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MATHIAS SCHRANZ
über das Fernwärme-Chaos

in der Stolz Siedlung.

Nicht mehr
Herr im Haus
Das Fernwärme-Chaos
rund um horrende Vor-
schreibungen in der Ro-
bert Stolz Siedlung hat in
den letzten Tagen hohe
Wellen geschlagen. Im-
merhin gab es deswegen
sogar eine Krisensitzung
im Rathaus, um das
Problem zu lösen. Mit –
seltsamen – Ergebnis-
sen: Die Verrechnungs-
firma gab an, dass die
Vorschreibungen eigent-
lich Nachzahlungen sind
und in dieser Form „nur“
im November und De-
zember bezahlt werden
müssen. Eine Aufschlüs-
selung der Kosten gibt es
nicht. Dass sich die Mie-
ter da verschaukelt vor-
kommen, darf man ihnen
nicht verübeln.

Insgesamt zeigt der
Fall aber auch, dass sol-
che Schwierigkeiten
schwer zu lösen sind,
wenn man keinen per-
sönlichen Ansprechpart-
ner hat. Die Verwaltung
der Gemeindewohnun-
gen wurde von der Stadt
an eine Genossenschaft
abgegeben, die für die
Fernwärme wiederum
eine Mess- und Verrech-
nungsfirma zwischen
sich und der EVN ge-
schaltet hat. Eine „Globa-
lisierung im Kleinen“, de-
ren Auswüchse man jetzt
spürt.

m.schranz@noen.at
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WIENER NEUSTADT Vor genau
drei Jahren hat Oliver Andersch
Wiener Neustadts bekanntestes
Kaffeehaus von Herbert Will-
furth übernommen. Jetzt legt er
die Geschicke des Cafés in neue,
junge Hände: Die Lichtenwört-
her Zwillingsbrüder Dominik
und Patrik Zusag werden opera-
tive Geschäftsführer. Wobei Oli-
ver Andersch im Gespräch mit
der NÖN betont: „Ich bleibe Be-
sitzer des Kaffeehauses, um das
Tagesgeschäft werden sich aber
Patrik und Dominik Zusag küm-
mern.“ Er werde seinen Fokus
jetzt auf das kürzlich übernom-
mene und am Wochenende er-
öffnete Lokal „Witscherte“ in
den Kasematten richten. Dazu
betreibt er nach wie vor seine

Zusag-Brüder steigen
bei Café Witetschka ein
Dominik und Patrik Zusag werden operative
Geschäftsführer des Traditionskaffeehauses
am Allerheiligenplatz. Oliver Andersch bleibt Besitzer.

Reinigungsfirma. Seine neuen
Geschäftsführer werden die
„Marke Witetschka“ weiterent-
wickeln, ist sich Oliver Andersch
sicher und frischen Wind in das
Café bringen, was in diesen
schwierigen Gastro-Zeiten auch
notwendig sei, wie Andersch
meint.

Neue Events im
Kaffeehaus geplant
Die neuen Geschäftsführer sind
in der Wiener Neustädter Gast-
roszene keine Unbekannten.
Seit Anfang 2021 betreiben sie
den „Art'z Entertainment Club“
an der Ecke Domgasse/Herren-
gasse und zudem seit einem
Jahr in der Herrengasse das Lo-

VON MATHIAS SCHRANZ

INNENSTADT-GASTRO

kal „Two Monkeys“. Der NÖN
schildern sie ihre Pläne: „Ge-
plant sind neue anspruchsvolle
Events, der Ausbau des Brunch-
angebots sowie des Barbetriebs
am Wochenende und das Kon-
zept der ,FunKitchen', wo stim-
mungsvolles Abendessen ser-
viert wird. Zusätzlich die Erwei-
terung des Mehlspeisen- und
Dessertangebots, um den An-
sprüchen des letzten großen
Kaffeehauses in Wiener Neu-
stadt noch gerechter zu wer-
den“, sagen die beiden.

Für sie sei es ein persönlich
wichtiger Schritt, um in der
Gastronomie zu lernen und zu
wachsen: „Wir freuen uns auf
die Zusammenarbeit mit Oliver
und Claudia Andersch.“

 Übergabe im Traditionscafe: Patrik Zusag, Inhaber Oliver Andersch und Dominik Zusag.
Foto: Franz Baldauf
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BEZIRK WIENER NEUSTADT
Wechsel an der Spitze der Be-
zirksbauernkammer: Nach 33
Jahren in der Kammer, davon 13
Jahre als Obmann, legte Josef
Fuchs sein Amt nieder. Bei der
Vollversammlung am 31. Okto-
ber wurde Lichtenwörths Bür-
germeister Manuel Zusag zum
neuen Obmann gewählt.

„Es ist an der Zeit, für eine
geordnete ,Hofübergabe'. Ich
freue mich, dass wir wieder ein
junges und zugleich erfahrenes
Team haben, das sich zukünftig
für die Interessen der Land- und
Forstwirtschaft einsetzen wird
und somit meine Arbeit fort-
führt“, betonte Fuchs bei seiner
Abschiedsrede.

Das zukünftige Team der
Bezirksbauernkammer wird an-
geführt vom neuen Kammerob-
mann Manuel Zusag. Johann
Stickelberger aus Krumbach
bleibt in der Funktion des Ob-
mann-Stellvertreters dem Team
erhalten. Als zweiter Stellvertre-

Bauernkammer:
Zusag neuer Obmann
Lichtenwörths Bürgermeister Manuel Zusag folgt auf Josef Fuchs,
der nach 13 Jahren an der Spitze der Bezirksbauernkammer
abtritt. Stickelberger und Sallmannshofer Stellvertreter.

ter wurde Peter Sallmannsho-
fer, Vizebürgermeister von Rohr
im Gebirge, neu gewählt.

Zahlreiche Ehrengäste, da-
runter der Präsident der Nieder-

WECHSEL AN DER SPITZE

österreichischen Landwirt-
schaftskammer Johannes
Schmuckenschlager bedankten
sich beim scheidenden Kam-
merobmann für seinen Einsatz

rund um die Land- und Forst-
wirtschaft. Die Landwirt-
schaftskammer Niederöster-
reich ehrte Josef Fuchs dafür mit
der Großen Goldenen Kammer-
medaille. Außerdem wurde der
langjährige Funktionär von der
Vollversammlung der Bezirks-
bauernkammer Wiener Neu-
stadt zum Ehrenobmann er-
nannt.

 Bezirkshauptmann Markus Sauer, Nationalratsabgeordnete Irene Neumann-Hartberger, Peter Sallmannshofer, Manuel
Zusag, Johann Stickelberger, Josef Fuchs und Präsident Johannes Schmuckenschlager.
Foto: Bezirksbauernkammer Wr. Neustadt
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„Babenberger“
hat neu eröffnet
Barkin Özmen führt das
Lokal in der Wiener Straße.

Eine Frau und
18 Rollen
Elena Schwarz spielt eine
Neufassung von „Frankenstein“.


